
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 52

Artikel: Dornröschen : (ein Weihnachts-Märchen)

Autor: G.F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-430244

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430244
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1891 XVII. Jahrgang N!52 26. Dezember.

Verantwortliche Redaktion: Jean SötzÜ, Expedition: Centralhof 14. Bnehdraekerei Jfteqies Bollmann.

Ewcheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, Briefe ttnd Gelder fr«*o-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz* Für 8 Monate Fr. 3, fttr 6 Monate

Fr. 5. 50, für 1» Monate Fr. 1© ; für alle Siaaten des Weltpostverein« : Für O Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. a©. - Eirudne
Nimmern 30 Cts. Nummern mit IParbendruckbild SO Cts.

Inserate .per kleingespaltene Petitzeile für jiie Schweiz 9*+ Cts., für das Ausland 50 Cts. Anfträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

(gftn lpex&n<xd}t s>^R&vd)en.)

9lad) grieben geljt ein ©epen ber friegêbereiten SBelt, i ©o lang nod) SBölferbünleJ bie <Btuakn ringê betprt,
$>ie jittemb laufajt, ob balb nid)t be« ©ttjitffalê

SBürfel fällt.

©ie mö^te niebcrlegen ber SBaffen frottiere« (Srj,

$ie ^an^erringe löfen oont umnbgebrüdten |>er$.

Mein ber SBeltenfriebe, baê fdjöne $immelêfinb,

fôuïjt tief im 3auberfd)lnjfe in Xränmen fü| nnb linb.

$nrd) oid)te SDornenljeden tönt iÇm ber SBaffenflang

llnb ber Junonenbonner Joie fanfter SBiegenfang.

©o lang anf eitle frayer bie feile Sftengt prt;

@o lange f>afê nnb ©lauben unb frommer' ©fer glüli'u,

©o lang nod) Slutolrateu anf ,l)eiPgen' fronen blüb/n;

©o lang nod) Silomaten ooH Sift unb ^oliteffe

©id) uiü^n, unb griebenêftifter ftd) prügeln aut

fongref :

©o lang mirb nidjt ermaßen bie l)eiferfei)nte 9Jîaib,

| ©ie mu| Bezaubert fdjlafen, biê anberê »irb bie Seit.

^^tV
INR" rPas näetpfte ^arßentnCb erfd?etttt in 6er "gleujaÇrsnummer "Tmm\

/.ürick 1331 XVII.àgsng ^58

Allllstriràs hllmoriVsch-sachkisàs Nocheublaii.

«rseààt Mon SsmswK. /-ìbvNNSMSàdvlimgUNgSN. ^) »rlske à vàr trào.

à postitnà uoà Suvnnsnàlungsn osàmov àtellullxeu svtxssöu. franko Kr àie 8à»k- kâr S àloà ?r. S, Kr « Zì-làts
?r. S. S», Kr R» ?r. I« ; Kr ails 8tàn à WsNpoàrà : ?âr « Ivlorà ?r. V, Kr »» àats ?r. I». »«. - Mn-à
àmno»-»» S0 (Äs. Mmm«^» mi< âi'ds^àtoÂdÂÂ (Äs.

Ii»ssr»î« Fvr ìrlsmsesxàlìo ?stiì?à Kr à 8vkvvei7 Lì3., Kr à j?.usl»n«t SV lût». áàÛKS Kr Zodvàr lossà
voKràsrl. à /ìnnolìvvn-Agentui'en à 8àsk. t?ür âusssrsodvsi-orisotis Ivssà ist àsr àoncon-cxovàition à6o!t 8 t si n «r is »»mdurz,

lîisi'Un, lRànô à îtouopol àor Illssrat«ll--^ollàt.we ûbsàxoo.

Dornröschen.
(Gin Weihn acht s- Märchen.)

^^^^
Nach Frieden geht ein Sehnen der kriegsbereiten Welt, 4 So lang noch Völkerdünkel die Staaten rings bethört,

Die zitternd lauscht, ob bald nicht des Schicksals

Würfel fällt.

Sie möchte niederlegen der Waffen schweres Erz,

Die Panzerringe lösen vom wundgedrückten Herz.

Allein der Weltenfriede, das schöne Himmelskind,

Ruht tief im Zauberschloffe in Träumen süß und lind.

Durch dichte Dornenhecken tönt ihm der Waffenklang

Und der Kanonendonner Wie sanfter Wiegensang.

So lang auf eitle Prahler die feile Menge hört;

So lange Haß und Glauben und ,frommer' Eifer glüh'n,

So lang noch Autokraten auf Heil'gen' Thronen blüh'n;

So lang noch Diplomaten voll List und Politesse

Sich müh'n, und Friedensstifter sich prügeln am

Kongreß :

So lang wird nicht erwachen die heißersehnte Maid,
H Sie muß verzaubert schlafen, bis anders wird die Zeit.

WWs- Aas nächste Jarbenbild erscheint in der Wenzahrsnumrner ^WW


	Dornröschen : (ein Weihnachts-Märchen)

